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Bonn, 17. Februar 2020 
 

Winter: Hochsaison für Kopfläuse 
Läuse feiern Karneval 
 
Im Winter gibt es in Kindergärten und Schulen oft das große Jucken auf den 
Köpfen. Einer der ältesten und häufigsten Quälgeister des Menschen 
profitiert von dessen Lebensweise. Der Karneval bietet ideale 
Bedingungen. 
 

 
 
 

Wohlfühltemperatur und Luftfeuchtigkeit 
Der Grund für das vermehrte Auftreten von Läusen in der kalten Jahreszeit ist 
nicht ihre Vorliebe für niedrige Temperaturen. Ganz im Gegenteil: Sie lieben es 
warm. „Bei Temperaturen von 28 bis 32 Grad und hoher Luftfeuchtigkeit fühlen 
sich Läuse besonders wohl. Die Luftfeuchtigkeit ist zwar in geheizten Räumen eher 
niedrig, aber am Haaransatz von Menschen aufgrund von Schweiß trotzdem in der 
Regel hoch“, erklärt Matthias Habel, Pressesprecher und Meteorologe bei 
WetterOnline, und ergänzt: „Für die Laus selbst ist die Jahreszeit also völlig 
unwichtig.“  
 
Mensch und Laus – Soziale Wesen 
Der Mensch ist die alleinige Lebensgrundlage der Kopflaus. Nur auf unseren 
Köpfen können die Läuse überleben, sich vermehren und Nahrung finden, indem 
sie Blut saugen. Entscheidend für die Ausbreitung der Parasiten ist das Verhalten 
des Menschen. Je öfter man „die Köpfe zusammensteckt“, desto leichter kann die 
Laus von einem Kopf zum anderen krabbeln. Da man naturgemäß im Herbst und 
Winter mehr Zeit mit anderen auf engerem Raum verbringt, erleichtert das den 
Parasiten den Umstieg von Wirt zu Wirt. Der Run auf die Kinderarztpraxen in 
Sachen Läuse geht übrigens bereits im September los, da Kopfläuse häufig als 

Die Nissen der Kopflaus sind besonders gut im Nacken, 
im Schläfenbereich und hinter den Ohren zu entdecken. 
 
Quelle: WetterOnline (bei Verwendung bitte angeben) 

Lausige Zeiten: Im Winter haben die Parasiten 
Hochsaison. 
 
Quelle: WetterOnline (bei Verwendung bitte angeben) 
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Urlaubssouvenirs mitgebracht werden. Denn auch in der schönsten Zeit des 
Jahres haben Köpfe und Haare manchmal für etwas längere Zeit Kontakt, zum 
Beispiel im Ferienlager. Kinderfeste wie Karnevalsfeiern kommen einer launigen 
Laus auch sehr entgegen. 
 
Geschärfte Aufmerksamkeit  
Um einen Befall von Kopfläusen und deren Verbreitung zu vermeiden, ist es sehr 
wichtig, aufmerksam zu sein. Bei häufigem Kopfjucken und -kratzen sollte schnell 
reagiert werden. Ein Besuch beim Kinderarzt klärt den Verdacht sofort auf. In der 
Apotheke gibt es wirksame Mittel zur Läusebekämpfung. Kindergarten und Schule 
sollten bei Befall umgehend informiert werden und das befallene Kind zuhause 
bleiben bis die Behandlung erfolgt ist, um einen Pingpong-Effekt zu verhindern. 
Solange die Läuse mobil sind, ist eine Ansteckung möglich. 
 
Hygienemaßnahmen 
Da Kopfläuse nur selten den menschlichen Kopf verlassen, ist eine Ansteckung 
über Gegenstände sehr unwahrscheinlich. Groß angelegte Reinigungsmaßnahmen 
sind daher von untergeordneter Bedeutung. Das Robert-Koch-Institut rät, 
vorsorglich Kämme, Haarbürsten, Haarspangen und -gummis in heißer 
Seifenlösung zu reinigen. Bettwäsche, Schlafanzüge, Handtücher und 
Unterwäsche sollten gewechselt werden. Weitere Gegenstände, die mit dem Kopf 
in Berührung gekommen sein könnten, beispielsweise Kuscheltiere, sollten drei 
Tage lang in einer Plastiktüte luftdicht aufbewahrt werden. Läuse können ohne 
menschliches Blut nur ca. 55 Stunden überleben. Insektizide sind vollkommen 
unnötig. 
 
 
Ob das Wetter lausig wird, erfährt man auf www.wetteronline.de, mit der WetterOnline 
App oder durch einen Blick auf die neue Wetterstation wetteronline home. Mit dem 
Alexa-Skill von WetterOnline sowie dem Skill für den Google Assistant können 
Wetterinfos auch über die digitalen Helfer abgefragt werden. 
 

 

WetterOnline wurde 1996 von Inhaber und Geschäftsführer Dr. Joachim Klaßen in Bonn gegründet und ist heute 
der größte Internetanbieter für Wetterinformationen in Deutschland. Neben weltweiten Vorhersagen gehören 
redaktionelle Berichte, eigene Apps und digitale Hardware zum Angebot. Die WetterOnline App ist in über  
40 Ländern vertreten. Sie warnt aktiv vor drohenden Unwettern. Ein Team von über 140 Expertinnen und 
Experten arbeitet mit hochwertiger Technik an Wetterprognosen für die ganze Welt. Das weltweit verfügbare 
WetterRadar kann über die Webseite www.wetteronline.de, über die Apps und über die  
Wetterstation wetteronline home abgerufen werden. 

 


